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S n n h al k : Oeste .eichiffch e Gränze : Neuer Ikarus — Berlin — Breslau — Paris '. Neun¬

tes Bulletin — Aus dem Elsaß : Juden — Konstantin opel — London : Seegefecht mit den Tür¬

ken —

O e strei ch .-
Oestre schliche Grenze , vom r . Dect ^

Am ig . Nov . Nachmittags (wird in öffentlichen Blät¬

tern erzählt) hat der Künstler Degen zu Wien einen wie¬

derholten Versuch mit seiner Flugmaschine im Prater un¬

ternommen. Er war blau gekleidet, und seine rvthen Fit -

tige gaben ihm das Ansehen eines indischen Papagei 's ,

aber nicht nur der Gestalt , sondern auch der Natur nach

war er ganz Vogel. Ec flog zuerst geg :n 6 Klafter senk-

recht in die Höhe , kam wieder zurük , warf einen Theil

des Gewichtes weg , womit er sich beschwert hatte , stieg

dann gegen 20 Klafter hoch, flog in verschiedenen Richtun¬

gen gegen und über seine erstaunten Zuschauer, die er be-

willkommte , wobei er den Flügelschlag , die Bewegung u

Wendungen der Vo . el genau nachrhmte ; dann senkte ek

sich nochmals zur Erde , warf wieder einen Theil seines

Ballasts weg , und schwang sich dann in eine unermeßli¬

che Höhe, wo er sich geraume Zeit ver teilte, u . in verschie¬
denen Richtungen hin und her schwebte , so daß er den

Augen aller Zuschauer einem Adler ähnlich schien. Um

zw beweisen '
, mit welcher Sicherheit er sich lenke , ließ er

sich in einer ron Bäumen stark besezren Gegend, wo viele

Wagen und Pferde standen nieder, wo ihn dann die ju¬
belnd« und jauchzende Menge der Zuschauer umringte , U .
Wie im Triumph nach seinem Standquartier zurükbrachte . -
Er hatte - auch vismal zur Stüzr sich an einen kleinen
Lufu .llen befestigt , den er aber mit der Zeihablegrnzv
können hoff; : j

Preusse n.
Berlin , vom 27 . NovemberZ

Bei uns ist
' Alles in Bewegung . „ Der König kömttlt -

zu uns zurück ! - erschaüt ' s aus jedem Munde . Die größ¬
ten Anstalten werden getroffen , um ihn würdig zu empfan¬

gen . Die Stadt läßt der Königin einen prächtigenStaats -

Wagen .bauen, der bald ferri -. ist ; die Pfeche wurden dazu
im Mecklenburgischen olftgekauft. — Eine Schrift , die

den Titel ' führt . „ Adresse «n die Preußen , - uttd ohne
Befehl de « Gouveknements verfertigt war , ist während
des Drucks in Beschlag genommen worden, Und ihr Ver¬

fasser, der geheime Rach Schmalz in Berlm , wurde ver¬

haftet Man hat bei stbm verschiedene Briefe gefunden,
welche beweisen , daß er über politische Gegenstände ztt
schreiben, von Personen aufgefordert war, welche eines aus¬

gezeichneten Vertrauens in Königsberg gemeffens (Frkf.Zi)

Breslau , vom 22 , November.

Heute hatten wir das Vergnügen , die hiesige Bürger¬

schaft die Wachen uuserer - Sta dt beziehen zu sehen ; sie
lößtcn auf ver Haupkwache das kaiserlich-französische Mili -

tair ab , mit diesem beginnt für unsere Stadt - ein« nett« :

Epoche -'. -
Fra n k r e i ch).

Pari ö . vom « 2. Dedembtti -
Neuntes ' Bulletin der Armee in Spaniens Äoand ^

vom 25' Nvvembi Das '
milirairische System der - Feind« '

scheint - felgendes gewesen
'
zu seyn . Auf,

'
ihrer Linkem was
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>ie Armee ven Gallizien , die aus der Hälfte der spani -
1--» Linien - Truppe » und aus allen Hilfsmitteln Galli¬
ums , Asturiens und des . Königreichs Lern bestund .

Im Eentrum
^ war hie Armee ven Estremadura , welche

die Engländer mit ihren Korps zu unterstützen verspro¬
chen hatten , und welche aus Mn Hilfsmitteln bestund ,
die mm aus Estremadura und den benachbarten Provin¬
zen zi -chm kennte . Die Armee von Andalusien , Valen¬
cia , Neu - Kastilien und Arragonien , die man auf 70 bis
80,000 Mann schätzt , hielt am 20 . Nov . Ealahorra , Tu -
tela und die Ufer des- Acragon besezt. Diese Armee stüzte
die Rechts des FeindrS . Sie bestund aus allen Truppen ,
die sich im Lager von St . Roch , in Andalusien , Valen¬
cia , Kanhagena und Madrid befunden halten , aus allen

Aufgebvthen und aus allen Hilfsmitteln dieser Provinzen .

Gegen diese Armee manöuvriren nun die Korps der fran¬
zösischen Armee , indem die andern Armem in den Tref¬
fen von Espinosa und Burgos zerstreut und zernichtet
worden sind . Das Hauptquartier wurde am 22 . nach
Lerma und am 23 . von Lcrma nach Aranda verlegt . Der

Herzog von Elchingen begab sich am 22 , nach Scria -

Diese Stadt , das ehemalige Numantia , ist eine Haupt -

provmziaistadt . Es ist eines von denjenigen spanischen
Landern , wo die Köpfe am meisten vulkanisirt oder in

Aufbrausen gesezt worden waren , und ist dasjenige , daS

am wenigsten Widerstand leistete. Die Stadt wurde ent¬

waffnet , . und ein Er mite , das aus wohlgesinnten Perso¬
nen besteht , ist mit der Verwaltung der Provinz beauf¬

tragt worden . Der Herzog ven Elchingen besezte durch
seine leichte Rejkerey Msdina - Celi . und ließ auf .der Straße
von Sarragossa nach Madrid streifen ; sein Vortrab mar¬

schierte auf Agreda . Am 22 . vereinigten sich die Her¬

zoge vonMontebello und Eonegliano bei der Brücke voll

Lodvsa, Am 24 . verlegte der H -rzog von Belluno sbin

Hauptquartier nach Venta - Gomez . Fast alle Kommuni .

kationsstraßcn der Stadt Madrid mit den nitdlichen Pro¬

vinzen sind abgeschnitlen ; ein « große Aahl Kouriere und

Post - Felleisen sind unfern Laufern in die Hände gefal¬
len . — Au Madrid scheint die Verwirrung pufferst groß

zu seyn , und es herrscht bei der ganzen Nation rin Man¬

gel an Zutrauen und ejn Verlangen nach Ruhe u . Frie¬
de , welche der kindische Uebermulh und dre sträfliche Ver -

schmiztheit der Führer nicht zu kemeistsrn im Stande ist.
ES scheint schwer zu seyn , daß die Armee , welche di«
Rechte nach Madrid und Süd - Spanien zurükziehen kön-
nen . Die Begebenheiten , welch« vorbereitet werden , ent¬
scheiden wahrscheinlich über diese andere Hälfte der spani¬
schen Armee . Die Witterung ist feucht ; seit z Tagen
herrscht ein dichter Nebel . Diese Jahrszeit ist noch un¬
günstiger für die Eingebch -nen des Landes , als für dieje¬
nigen , die an die- nördlichen Himmelstricht gewöhnt sind.
Gen . Gouvion St . Eyr fährt fort , die Belagerung von
Rosas mit L̂ebhaftigkeit zu betreiben . Folgendes ist der
Bericht von den Laufgräben . (Dieser Bericht ist aus dem
Hauptquartier Palau vom iy . November datirk, und sagt -

daß di « Laufgräben
' am 18 - Abends eröffnet worden sind»

Die ganze Arbeit wurde ben Augen des Feindes entzo¬
gen , der keinen Schuß that . Die Porallele hat eine
Ausdehnung von 14 bis 15,00a Meter , und ist 500
Meter von der Festung entfernt rc .) Dem Bulletin sind
viele ausgefangene Briefe angehängt ; auS einigen derselben
heben jwir folgendes aus : Ealahorra ( auf der Gränze von
Navarra , hinter dem Ebro ) vom 14 . Nov . Wir erhalten
täglich neue Befehle , welche alle das Gepräge der Ver '

Wirrung und Unordnung tragen , worin wir uns befinden .
Zweimal haben unsere Truppen den Ebro passiren sollen ,
und zweimal haben sie Gegenbefehl erhallen . Wir glau¬
ben alle , daß wir da- Opfer der abscheulichsten Verrälhe -

rcy sind. Wir sind hier in allem 30,000 Mann , mit
vieler Kavallerie . Sie können sich nun einen Beg ' iff von
unserer Lage machen — Die Franzosen haben vier Kano¬
nen auf einem Schiffe zu San - Andrian ( x Stunde ven
Ealahorra ) aufgcpflanzk ; und dennoch sind die Emwohner
dieser Stadt ganz ruhig . Ich schreibe Ihnen mehr nicht ,
d nn ich glaube wir haben alle den Kopf verloren . ( Ohne
Unterschrift . ) Von ebendaselbst vom 15 . Nov . Die Di¬
vision Pma gieng bis nach Arando , und man rüstete sich
zum Angriffe gegen Lodosa und San Anvriän . Als man
die Nachricht erwartete , daß Pena die Brücke passirt ha¬
be , lief bie von seinem Nükzuge ein . — — Die Verwe¬
genheit , mit der die Franzosen immerfort über den Ebro
setzen , beunruhigt uns sehr . — Fuente « de Maga , vom
iy . Nov - Wir chatten zu Logrono lo ooo Mann unter
dem Kommando des Generals Guia : dieser General war



»in Verräther und hatte seine Armee an den franz . Ge .

neral verkauft : er ist nach Madrid geführt worden . Ma »

giebt für gewiß aus / daß General CastannoS seit drei Ta¬

gen verhaftet worden ist. Man hatte einen Briefwechsel

mit franz . Generälen bei ihm gefunden / mit welchen er

rinin Waffenstillstand von 4 oder 5 Monaten ausgemacht

hatte . — Magona , vom iy . Nov . Die Nachrichten sin¬

nen nicht verwirrter seyn ; sie sind wenig günstig . Die

Franzosen
'
, weit entfernt zurükgedrängt zu werden , rücken

in Castilien durch Bürge «, mit unzähligen Truppen vor .
Gott erbarm « sich unser . — Agreda , vom 10 . November ,
Sie wissen daS Unglück von Burgcs ; wir haben ansehn¬

lich Infanterie verloren . Unsere Armee hat sich über

Aranda gegen Valladolid zurükgezogen , wo wir vielleicht

schon 4otausend Mann haben , wenn wir die Engländer
und Portugiesen zählen , die bald Rache nehmen werden .

Suella - LabraS , vom 20 . Nov . Was die Franzosen in

Stand sezte , sich von Logrogno zu bemustern , ist ihre

Mükkehr nach BurgoS , wo sie lylausend Mann , die wir

da hatten , in Stücke gehauen haben ; sie nahmen daselbst

« ine unermeßliche Quantität Wolle . — Castel - Rup « ,svom
20 . Nov . Unsere Unthäcigkeit ist ganz unbegreiflich , da

l wir eine so ansehnliche Armee bei uns haben . Zu Cala -

horra allein haben wir nicht weniger als ibtausend Mann ;

zu Arnedo , Qucl und Antal , wenigstens 24 bi» zotausend -

Suella - LabraS , vom 2z . Nov . Die Nachricht , daß
die Franzosen noch in Bmgos sind , hat sich bestätigt .
Man sagt , sie wollten , von ig Verräthern begünstigt , nach
Valladolid gehen , das ihnen durch dieselbe sollte übergeben
werden. — Der Intendant , er ihr Mitschuldiger zu seyn
schien , wurde Ungerichtet . — Am hat verflossenen Don¬

nerstag einen Menschen verhaftet , der einen Brief ohne
Unterschrift bei si h trug , den Ue Franzosen an die

Junta von Sou schrieben , in welcher sie sagten , daß

sie neuntausend ? nn stark ankommen , und in glei¬
cher Zahl zu^Burge , . ' Osma einerrss n würden ; die größte

Verwirrung entstund alsbald zu Sori , so daß, seit zwei

l Tagen , ein grrßer Th - , der Einwohner diese Stadt ver -

^
läßt und durch die unsere rieht . — Man hat den Mar¬

quis de C st - llas und Earsi -K zu Verrätern «cklir ». Er -

- steccr hal,heiß ! cs , dir Stadt ^ lrgvS um 40 .000 Pi -ster an
di » franz . Arme « verkauft . Die ü Offiziere , weiche ihm

ti ' se Summe überbrachten,
'

sind bei Aranda verhaftet wo»-

den rc . rc .
AuS dem Elsaß , vom 25 Nov .

Et ist eine neue Entscheidung des niederrheinischen
Präfekten erschienen , wodurch der für die dortigen Jaden
ftstgesezte Termin , um ihre Erklärungen wegen der neuen
Namen zu machen , bis zum 14 . Dec . verlängert wird «
An diesem aber sollen die Register definitiv geschlossen-
und alle Juden , die nach keine Deklaration gemacht ha«
den, ohne Schonung aus dem französischen Reich verwiesen
werden . Diese Deklarationen werden übrigens jezt in

großer Anzahl zum Protokoll gegeben , und die Wochen -
Blätter in den Bizirkshauptorten des niederrheinischen
Departements enthalten seit einiger Zeit einige Rubriken
mit Liste» von dergleichen Namens - Veränderungen zur
Kenntniß deS Publikums .

England .
London , vom 22 . November .

Ein Journal äusiert , zu Stockholm habe man , wie
die holländischen Journale behaupten , nach Briefen vom
Zo . Okt . , den neulich in Finnland geschlossenen ( seitdem
bekanntlich wieder aufgekündigten ) Waffenstillstand keines »

wegcS als einen Verboten des Friedens , sondern nur alt
das Resultat von temporären und Lokaloerhälinissen ange¬
sehen. Die Russen , welche so weit , als ihr Plan « S mit
sich gebracht , vorgerükt waren , hätten mit Vergnügen irr
einen Waffenstillstand gewilligt , der sie in dem ruhiger »
Besitz deS Eroberten TheilS von Fmnland lasse , und dir
Schweden , überzeugt , daß sie den Russen nicht ferner wi¬
derstehen könnten , hätten -sich noch mehr darüber Glück

gewünscht . UebrigenS sey der König fortwährend für de»

Krieg gestimmt , und werde sich wenigsten « in keine Unter¬

handlung einlassen , die nicht die völlige Räumung von
Finnland zur Grundlage habe.

Die Hofzeitung vom 2Z . Okt . enthält bett Bericht deS

Kapitäns Stewart von der Fregatte Seahors « Mi den Ad »

miral Collingwood , worin er meldet , daß er am zs. July
bei der Ins l Scopvlo eine türkische Fregatte von gr K-r»

nonen (Badern Zaffer genannt ) und eine Korvette von

2z Kanonen angelroffen habe. Das Gefecht fieng deS

AdendS halb 10 Uhr au . Die Türken suchten zu entern .



?8S
welches die Engender

'
vermieden .

'
Nack,dem Zuerst die

Korvette angegriffen und stark zerschossen worden , .' folgte
rin äusserst hartnäckiges Gefecht mit der türkischen Fregat¬
te , welches bis halb zwei Uhr des Nachts dauerte . Sie
mußte endlich streichen . Von den Zo>o Mann der Besaz -

zung sind 165 gelödtet und IYZ verwundet worden . Die
-Mannschaft halte allein den Kapüän abgehalten , das Schiff

die Luft zu sprengen . Die Korvette von 24 Kanonen
vnd 2Zo Mann , die man in der Nacht nicht wieder sah ,
ist , wie man glaubt , gesunken . — Hr. von Villiers ist
zum Gesandten nach Dorrugall bestimmt .

Aus Portsmouth schreibt man , daß die russische Flotte
nach dem westlichen Theile van Mvtherbank abgegangen ,

tpo . sie bis zum Frieden in Dcposito bleiben soll. Admi¬

ral Siniavin war gar nicht ans Land gekommen . Ec

Harke daS Ansuchen , ans Land zu kommen , wo Hotels

für ihn und seine Offiziers bereitet waren , abgelehnt . —

An Bord der russischen Flotte zn Portsmouth hatte man

gar keine englische Matrosen gesandt .

. Dach Spanten soll noch mehrere Kavallerie eingeschifft

werden , da die Insurgenten besonders daran viel zu schwach

sind . — Als unser Staatsbote Shaw mit den Depeschen

an . die französische Regierung zu Calais ankam , ward er

nach dem Hause des Kommandanten geführt , der ihn sehr

höflich empsieng . Um desto mehr alle mögliche Erleichte¬

rung auf seiner Reift zu erhalten , ward ihm ein Offizier
zugegeben , der ihn auch nach Paris begleitete . Bei >h er
Ankunft daselbst begaben sie sich sogeich nach dem Hotel
des Staatsministers , v Ehampagny . Während seine«
kurzen Aufenthalts zu Pans ward Herr Shaw daselbst
Mit , aller möglichen Höflichkeit behänden und machte seine.
Ausgänge in Begleitung jenes Offiziers , der ihn auch
nach erhaltener Antwort auf seine Depeschen auf der Rük -

Keift nach Calais begleitete.
T ü r k e y.

Konstanrrnvpel , vom 20 Okte
Den allermuest n Nachrichten aus Persien zufolge , be¬

find « sich der Hof noch immer zu Sultanien rntterZol -
terr kar- pieend . Der französische Gesandte General
banne omießet fortwährend der vorzüglichsten AuSzeich -
» U ' g MN . Seiten des Kaisers , den er auf allen Jagd .
Parrhien - bealeitett Die Engländer bemühen sich verge¬
bens -, ihren alten Einfluß auf diesen Monarchen wieder
zu rhalten — Der Persische Gesandte zu Paris Asker
An , der letar -nttich b . s nächste Frühjahr nach Teheran
zzrrükkihrt > wirb dm Kmvern - ur von Tauris einen ver¬

dienstvollen, . und . allenthalben sehr geachteten Mann zum

Nachfolger haben ; er wird in der Eigenschaft eine- bevolk»
mächtigten M nisters in Paris resioiren . — Der Groß -
V - zier Mustapha Bairaktar e hält sich durch die Fu - cht ;
er ha ' ftkr viele Feinde , und jüngsten sollen jmehrere
Schüsse nach ihm gechan worden ftyn . Er hält zwar di«
Janitscharen im Zaum , aber man befürchtet doch einen ,
neuen Aufstmd . Er hat den B ' ch Aga ', mit dem B . >
Namen B > urumfuz , der bcstän ig v n einer Hand -
voll enischlossenen Gesindels umgeben war , auf dem Platz « -
Galetta enrhauvten lassen ; drr Platz war , was man vor¬
her nie in der Türkei g - fthen hatte , auf seinen Befthl
während der Exekution mit Truppen umringr — Die
Türkische Eskader kommt nach und nach in den Hafen
zurück , um den Mutter dem Arsenal gegen über zuzu -
bringen . _ _

Earlsruhe . sHarmonica . ) Bei dem Großhcr -
zoglich Bad . Herrn O . er - Capellmestec Schmi . tbaur dadrer,
werden noch immer die besten Hrrmonica , vom feinsten
weißen Glas , vom Baß C . bis Contra F . durch all «
Semtthöne gemacht . Die Scmirhönc sind zur geschwin¬
den und leichtern Erkonntnjß , mit einem goldenen Reif

'

versahen . Au jedem Instrument werden einige Piecen , mit
Fingersaz gegeben ; die « Instrument hat den hinrersendeN'

schmutzenden Thon , so k m anderes musikalisches In¬
strument hat , und haben kann . Sein Sohn , Herr Abbe« .
Schmittdaur gibiUnrerricht in diesem Instruments

Schmik tbaur ,
Ober - Kapellmeister .

Carls ruhe . Ich Unterzeichneter Opriker gebe hiemit
"

einem geehrten Publikum di » Nachricht von meiner An¬
kunft , und zugleich raven , daß ich alle Arien von Augenglä - '

s - rn nach Kunst egeln verfertige . Meine Brillen sind nach Ver¬
schiedenheit des Seymaaßes eingerichtet , sowohl für kurz - und
nahsichtige , als auch für solche Augen , die nicht in der
Nahe , ftndern in der Feme scharf sehen. Diejenigt
Brille , welche den Augen , je nachdem sie beschaffen sind,
am angemessensten und wohlihäugsten ist , wird sogleich
nach den Regeln von mir bestimmt , soba d ich die Augen
gesehen habe . Licht und deutliche Unterscheidung der Ge¬
genstände wird unfthlbar einen fidcn über Vas Geiühl sei¬
ner hergcsteilten Sehkraft mit Freude erfüllen , wobei Nie¬
mand besorgen darf , daß die Augen angegriffen und noch
mehr geschwächt werden . Diese Besorgniß findet blos bey
Vergrößerung - gläsern statt . Vielmehr zeig : sich , wie schon'

gesagt , gerade das Gegencheil , daher diese Brillen Nicht
nur Konftrvalions - sondern auch R - st imaüvnS - Brillen
heissen sollen. Ich verkaufe auch kleine uno große Mi¬
kroskope in verschiedenen Sorten , welche von io bis zu
100,000m >l vergrößern , desgleichen Peispektive , Lesegl. ser,
Teleskope , Verglößerungbsplegel , PnSmura , u . dgl. Auch
reparire ich alle schadhaft gewordenen Gläser und KamemS
obskuraS . Des Erfolg - gewiß , bitte ich zunächst nur um
Prüfung mH . Untersuchung » . Mein Logis rst zum
Rappene I . Frank . .
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